
 

 

 

 

 

 
Bekanntmachung des Zweckverbandes Obere Bille 

 
 

Jahresabschluss 2021 
 

Gemäß § 14 Abs. 5 Kommunalprüfungsgesetz (KPG) wird vom Zweckverband Obere Bille 
zum Jahresabschluss 2021 folgendes bekannt gegeben: 

 

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS  

 

 

 
An den Zweckverband Obere Bille, Trittau 

PRÜFUNGSURTEILE  

Wir haben den Jahresabschluss des Zweckver- 
band Obere Bille, Trittau, — bestehend aus der 
Bilanz zum 31. Dezember 2021, der Ergebnis- 
rechnung und Finanzrechnung für das Haus- 
haltsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. De- 
zember 2021 sowie dem Anhang, einschließlich 

der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewer- 
tungsmethoden — geprüft.  

Darüber hinaus haben wir den Lagebericht des 

Zweckverband Obere Bille für das Haushaltsjahr 
vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 

geprüft.  

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der 

Prüfung gewonnenen Erkenntnisse  

• entspricht der beigefügte Jahresab- 
schluss in allen wesentlichen Belangen 

der Gemeindehaushaltsverordnung - 
Doppik (GemHVO-Doppik) des Landes 
Schleswig-Holstein und vermittelt un- 
ter Beachtung der deutschen Grund- 
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens- 
und Finanzlage des Zweckverbandes 

zum 31. Dezember 2021 sowie dessen 

Ertragslage für das Haushaltsjahr vom 

1. Januar 2021 bis zum 31. Dezem- ber 
2021 und  

• vermittelt der beigefügte Lagebericht 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Zweckverbandes. In allen we- 
sentlichen Belangen steht dieser Lage- 
bericht in Einklang mit dem Jahresab- 
schluss, entspricht der Gemeindehaus- 
haltsverordnung-Doppik (GemHV-Dop- 
pik) des Landes Schleswig-Holstein und 

stellt die Chancen und Risiken der zu- 
künftigen Entwicklung zutreffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, 
dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 

gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresab- 
schlusses und des Lageberichts geführt hat.  

 

GRUNDLAGE FÜR DIE PRÜFUNGSURTEILE  

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlus- 
ses und des Lageberichts in Übereinstimmung 

mit § 317 HGB und § 91 GO des Landes Schles- 
wig-Holstein unter Beachtung der vom Institut 

der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab- 
schlussprüfung durchgeführt. Unsere Verant- 
wortung nach diesen Vorschriften und Grund- 
sätzen ist im Abschnitt „VERANTWORTUNG DES 

ABSCHLUSSPRÜFERS FÜR DIE PRÜFUNG DES 

JAHRESABSCHLUSSES UND DES LAGEBERICHTS“ 

unseres Bestätigungsvermerks weitergehend 

beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen 

unabhängig in Übereinstimmung mit den deut- 
schen handelsrechtlichen und berufsrechtli- 
chen Vorschriften und haben unsere sonstigen 

deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung 

mit diesen Anforderungen erfüllt.  

Wir sind der Auffassung, dass die von uns er- 
langten Prüfungsnachweise ausreichend und ge- 
eignet sind, um als Grundlage für unsere Prü- 
fungsurteile zum Jahresabschluss und zum La- 
gebericht zu dienen.  

VERANTWORTUNG DER GESETZLICHEN 
VERTRETER UND DER 
VERBANDSVERSAMMLUNG FÜR DEN 
JAHRESABSCHLUSS UND DEN LAGEBERICHT  

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich 

für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 
der  Gemeindehaushaltsverordnung  -Doppik 

(GemHVO-Doppik) des Landes Schleswig-Hol- 
stein und den gemeinderechtlichen Vorschrif- 
ten für Schleswig-Holstein in allen wesentlichen 

Belangen entspricht, und dafür, dass der Jah- 
resabschluss unter Beachtung der deutschen 

Grund-sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen- 
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags- 
lage des Zweckverbandes vermittelt. Ferner sind 
die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 
internen Kontrollen, die sie in Überein- 
stimmung mit den deutschen Grundsätzen 

ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig  



 

 

 

 

 

 

 

 
bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jah- 
resabschlusses zu ermöglichen, der frei von we- 
sentlichen — beabsichtigten oder unbeabsich- 
tigten — falschen Darstellungen ist.  

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind 

die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort- 
lich, die Fähigkeit des Zweckverbandes zur 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu be- 
urteilen. Des Weiteren haben sie die Verant- 
wortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit 
der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, so- 
fern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind 
sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfüh- rung 
der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern 
dem nicht tatsächliche oder rechtliche 

Gegebenheiten entgegenstehen.  

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter ver- 
antwortlich für die Aufstellung des Lagebe- 
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von 

der Lage des Zweckverbandes vermittelt sowie in 
allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres- 
abschluss in Einklang steht, den Vorschriften 

der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein 

entspricht und die Chancen und Risiken der zu- 
künftigen Entwicklung zutreffend darstellt. 
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant- 
wortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen 

(Systeme), die sie als notwendig erachtet ha- 
ben, um die Aufstellung eines Lageberichts in 

Übereinstimmung mit der Gemeindeordnung für 

Schleswig-Holstein zu ermöglichen, und um aus- 
reichende geeignete Nachweise für die Aussa- 
gen im Lagebericht erbringen zu können.  

Die Verbandsversammlung ist verantwortlich für 
die Überwachung des Rechnungslegungspro- 
zesses des Zweckverbandes zur Aufstellung des 

Jahresabschlusses und des Lageberichts.  

VERANTWORTUNG DES  
ABSCHLUSSPRÜFERS FÜR DIE PRÜFUNG  
DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES 
LAGEBERICHTS  

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit 

darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten 

oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen 

ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zu- 
treffendes Bild von der Lage des Zweckverban- 
des vermittelt sowie in allen wesentlichen Be- 
langen mit dem Jahresabschluss sowie mit den 

bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Einklang steht, der Gemeindeordnung des Lan- 
des Schleswig-Holstein entspricht und die Chan- 
cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungs- 
vermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile 

zum Jahresabschluss und zum Lagebericht bein- 
haltet.  

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Si- 
cherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 52 

GemHVO-Doppik des Landes Schleswig-Holstein 

unter Beachtung der vom Institut der Wirt- 
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche 

Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellun- 
gen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten 

resultieren und werden als wesentlich angese- 
hen, wenn vernünftigerweise erwartet werden 

könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf 
der Grundlage dieses Jahresabschlusses und La- 
geberichts getroffenen wirtschaftlichen Ent- 
scheidungen von Adressaten beeinflussen.  

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes 

Ermessen aus und bewahren eine kritische 

Grundhaltung. Darüber hinaus  

• identifizieren und beurteilen wir die 

Risiken wesentlicher — beabsichtigter 
oder unbeabsichtigter — falscher Dar- 
stellungen im Jahresabschluss und im 

Lagebericht, planen und führen Prü- 
fungshandlungen als Reaktion auf diese 

Risiken durch sowie erlangen Prüfungs- 
nachweise, die ausreichend und geeig- 
net sind, um als Grundlage für unsere 

Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, 
dass wesentliche falsche Darstellungen 

nicht aufgedeckt werden, ist bei Ver- 
stößen höher als bei Unrichtigkeiten, 
da Verstöße betrügerisches Zusammen- 
wirken, Fälschungen, beabsichtigte 

Unvollständigkeiten, irreführende Dar- 
stellungen bzw. das Außerkraftsetzen 

interner Kontrollen beinhalten können.  
• gewinnen wir ein Verständnis von dem  

für die Prüfung des Jahresabschlusses 

relevanten internen Kontrollsystem und 
den für die Prüfung des Lagebe- 
richts relevanten Vorkehrungen und 

Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu 
planen, die unter den gegebenen 

Umständen angemessen sind, jedoch 

nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil  



 

 

 

 

 

 

 

 
zur Wirksamkeit dieser Systeme des 
Zweckverbandes abzugeben.  

• beurteilen wir die Angemessenheit der  
von den gesetzlichen Vertretern ange- 
wandten Rechnungslegungsmethoden 

sowie die Vertretbarkeit der von den 

gesetzlichen Vertretern dargestellten 

geschätzten Werte und damit zusam- 
menhängenden Angaben.  

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die 

Angemessenheit des von den gesetzli- 
chen Vertretern angewandten Rech- 
nungslegungsgrundsatzes der Fortfüh- 
rung der Unternehmenstätigkeit sowie, 
auf der Grundlage der erlangten Prü- 
fungsnachweise, ob eine wesentliche 

Unsicherheit im Zusammenhang mit Er- 
eignissen oder Gegebenheiten besteht, 
die bedeutsame Zweifel an der Fähig- 
keit des Zweckverbandes zur Fortfüh- 
rung der Unternehmenstätigkeit auf- 
werfen können. Falls wir zu dem 

Schluss kommen, dass eine wesentliche 

Unsicherheit besteht, sind wir ver- 
pflichtet, im Bestätigungsvermerk auf 
die dazugehörigen Angaben im Jahres- 
abschluss und im Lagebericht aufmerk- 
sam zu machen oder, falls diese Anga- 
ben unangemessen sind, unser jeweili- 
ges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir 
ziehen unsere Schlussfolgerungen auf 
der Grundlage der bis zum Datum unse- 
res Bestätigungsvermerks erlangten 

Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig- 
nisse oder Gegebenheiten können je- 
doch dazu führen, dass der Zweckver- 
band  seine  Unternehmenstätigkeit 

nicht mehr fortführen kann.  
• beurteilen wir die Gesamtdarstellung,  

den Aufbau und den Inhalt des Jahres- 
abschlusses einschließlich der Angaben 

sowie ob der Jahresabschluss die zu- 
grunde liegenden Geschäftsvorfälle und 
Ereignisse so darstellt, dass der 
Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßi- 
ger Buchführung ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

des Zweckverbandes vermittelt.  
• beurteilen wir den Einklang des Lage- 

berichts mit dem Jahresabschluss, seine 
Gesetzesentsprechung und das von ihm 
vermittelte Bild von der Lage des 
Zweckverbandes.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
• führen wir Prüfungshandlungen zu den  

von den gesetzlichen Vertretern darge- 
stellten zukunftsorientierten Angaben 

im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei- 
chender geeigneter Prüfungsnachweise 

vollziehen wir dabei insbesondere die 

den zukunftsorientierten Angaben von 

den gesetzlichen Vertretern zugrunde 

gelegten bedeutsamen Annahmen nach 

und beurteilen die sachgerechte Ablei- 
tung der zukunftsorientierten Angaben 

aus diesen Annahmen. Ein eigenständi- 
ges Prüfungsurteil zu den zukunftsori- 
entierten Angaben sowie zu den zu- 
grunde liegenden Annahmen geben wir 

nicht ab. Es besteht ein erhebliches un- 
vermeidbares Risiko, dass künftige Er- 
eignisse wesentlich von den zukunfts- 
orientierten Angaben abweichen.  

Wir erörtern mit den für die Überwachung Ver- 
antwortlichen unter anderem den geplanten 

Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie 

bedeutsame  Prüfungsfeststellungen,  ein- 
schließlich etwaiger Mängel im internen Kon- 
trollsystem, die wir während unserer Prüfung 

feststellen.  

SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE 
RECHTLICHE ANFORDERUNGEN  

Erweiterung der Jahresabschlussprüfung 
gemäß § 13 Abs. 1 Nr. 3 KPG SH  

Aussage zu den wirtschaftlichen Verhältnis- 
sen  

Wir haben uns mit den wirtschaftlichen Verhält- 
nissen des Zweckverbandes i. S. v. § 53 Abs. 1 

Nr. 2 HGrG im Haushaltsjahr vom 1. Ja- nuar 
2021 bis zum 31. Dezember 2021 befasst. Gemäß 
§ 14 Abs. 3 KPG SH haben wir in dem Be- 
stätigungsvermerk auf unsere Tätigkeit einzu- 
gehen.  

Auf Basis unserer durchgeführten Tätigkeiten 

sind wir zu der Auffassung gelangt, dass uns 
keine Sachverhalte bekannt geworden sind, die 

zu wesentlichen Beanstandungen der wirt- 
schaftlichen Verhältnisse des Zweckverbandes 

Anlass geben.  



 

 

 

 

 

 

 

 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter  

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich 

für die wirtschaftlichen Verhältnisse des 
Zweckverbandes sowie für die Vorkehrungen und 
Maßnahmen (Systeme), die sie dafür als 
notwendig erachtet haben.  

Verantwortung des Abschlussprüfers  

Unsere Tätigkeit haben wir entsprechend dem 

IDW Prüfungsstandard: Berichterstattung über 
die Erweiterung der Abschlussprüfung nach  

 

Lübeck, 30. November 2022 

BeGeKo 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
§ 53 HGrG (IDW PS 720), Fragenkreise 11 bis 16, 
durchgeführt.  

Unsere Verantwortung nach diesen Grundsätzen 

ist es, anhand der Beantwortung der Fragen der 

Fragenkreise 11 bis 16 zu würdigen, ob die wirt- 
schaftlichen Verhältnisse zu wesentlichen Be- 
anstandungen Anlass geben. Dabei ist es nicht 

Aufgabe des Abschlussprüfers, die sachliche 

Zweckmäßigkeit der Entscheidungen der ge- 
setzlichen Vertreter und die Geschäftspolitik zu 

beurteilen. 

 

 

 

 
@@muz=@@  
Lüthje 

Wirtschaftsprüfer  

 

 

 

 

 
@@vwp=@@  
Dr. Wißmann 
Wirtschaftsprüfer 

 

 

 

 
Beschluss über die Feststellung des Jahresabschlusses 
Verbandsversammlung vom 30.11.2022: 
Der durch die BeGeKo GmbH geprüfte Jahresabschluss zum 31.12.2021, bestehend aus 
der Bilanz mit einer Bilanzsumme von 45.400.249,05 Euro und der Gewinn- und 
Verlustrechnung mit einem Jahresfehlbetrag für die Zeit vom 01.01.2021 bis 31.12.2021 in 
Höhe von 122.624,17 Euro wurde festgestellt. 
 
Beschlossene Behandlung des Jahresergebnisses 
Verbandsversammlung vom 30.11.2022: 
Der Jahresfehlbetrag in Höhe von 122.624,17 Euro wird mit der Ergebnisrücklage 
verrechnet. 
 
Auslegung des Jahresabschlusses 
Der Jahresabschluss und der Lagebericht werden ab dem 02.08.2024 an 7 Arbeitstagen 
öffentlich in den Kundenbüros des Zweckverbandes Obere Bille, Poststraße 11, 22946 
Trittau, während der Öffnungszeiten ausgelegt. 
 
 
Trittau, den 23.07.2024 Sabine Paap 
 Verbandsvorsteherin 


